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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Rro . 201 . Freitag , den 22 . Jul . 1814 .

Deutschland .
Im Journal de Francfort vom 20 . d . liest man :

„ Dst von dem Senat von Petersburg an Se . Maj . den

Kaiser von Rußland abgesandte Deputation hat sich zu
Weimar ihres Auftrags entledigt . Nachdem sie diesem
Monarmen die Huldigung der Dankbarkeit des Senats und
der Nation dargebracht hatte , bat sie um Erlaubniß , Sr .
Mas . dem Beinamen des Gesegneten ( sh . No . 157)
beilegen , und Ihnen ein Monument errichten zu dürfen .
Der Kaiser antwortete , daß er stets der Nation das Bei¬

spiel von Einfachheit und Bescheidenheit zu geben gesucht ,
daß er daher , ohne seinen Grundsätzen untreu zu werden ,
den ihm angebotenen Beinamen nicht annehmen könne,
und , was das Monument betreffe , so sey es die Sache
der Nachwelt , es ihm zu errichten, , wenn sie ihn dessen
würdig fände . Der Fürst Kurakin , der bekanntlich zu
Berlin krank geworden ist , konnte der Deputation nicht
beiwohnen . "

Am 15. d . sind II . kön . HH . der Kronprinz und der

Prinz Friedrich von Preussen in Köln eingetroffe ».
Als Fcldmarsti all Blücher von Wahlstatt am iZ . V .

auf der Reise von Lüttich nach Köln durch Achen kam,
strömte eine Menge Volkes nach dem Hotel , wo er abgc-

Hicgen war , um den Helden zu sehen , der so kräftig zur
Befreiung Deutschlands bcigetragen hat . Die zunächst
gelegenen Häuser wurden freiwillig illuminrrt . Am r6 .
fegte der F . M . seine Reise fort .

Zu Hannover ist folgendes bekannt gemacht worden :
„ Alle öffentliche Blätter sind mit mannichsaltigen und
täglich abwechselnden Gerüchten über den Ausgang der
Verhandlungen unter den Mächten , welchen die deutsche
Nation ihre Befreiung verdankt , und über die endliche
Bestimmung , einzelner deutscher Lander angefüllt , deren
gegenwärtige Verhältnisse neuer Anordnungen bedürfen .
Die hannoverischen Staaten , deren größter Theil . seit

tausend Jahren dem Welsischen Stamme angehört hak,
sind , so wie andere deutsche Länder , durch eine beispiel¬
lose Verbindung großer Kräfte , deren Seele das seit
hundert Jahren mit Hannover verbrüderte England und '

dessen hohes Regentenhaus gewesen ist , befreiet . Wäh¬
rend der Jahre , da ein übermüthiger Eroberer alles an -
waudte , um die Einwohner zu überreden , daß ihr Schik -

sal zu feinem Willen auf ewig an das ftanzös . Volk ge¬
kettet sey , haben sie , im Vertrauen auf die feierliche
Verabredung aller Glieder des regierenden Hauses , ihr
altes Erbtheil - nie , unter keinen Umstanden und Bedin¬

gungen , ausgeben zu wollen , welches , ungeachtet aller

Bemühungen der Machthaber des Augenbliks , allgemein
bekannt geworden ist , den Muth und das Vertrauen

nicht verloren , daß ihre Kinder den Tag der Herstellung
ehren würden , wenn sie selbst ihn auch nicht erlebten .
Jezt , da unvorhergesehene , ja kaum gehoste Ereignisse
diesenglüklichen Tag früher herbrigeführt haben , verneh¬
men Wir mit Unwillen , daß die Freude '

, Hosnung und

Zuversicht des Volks durch die freche Verbreitung vom

Nachrichten getrübt wird , die auch denen ärgerlich sind>
die ihnen keinen Glauben beimessen . Wir werden da¬

durch veranlaßt , hiermit zu erklären , dass nicht dev ge¬
ringste Grund jemals vorhanden gewesen, auf dem die

Vermuthungen und sogar zuversichtlich verbreiteten Nach¬

richten von Abtretung oder Vertauschung der hiesige»
Lande beruhen könnten . Mögen also die bevorstehendem
festlichen Tage der Feier des Friedens , wodurch Wir mit
einem Negentenstamnr wieder vereinigt worden , welcher,
durch Meere von uns getrennt , nur desto mächtiger iss,
sein Land zu schützen , die Sekularfeier der Verbindung
mit der brittischen Nation , deren Heere , in Verbindung
mit hannövrrischen Waffen , den glorreichsten Feldzug ,
dessen die Geschichte gedenkt , unter dem ersten Feldherr »
der Zeit , M Befreiung eines andern unterdrüktm edlen
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Volkes , bestanden haben , und die erste Feier des Tages ,
an dem ein Regent uns geschenkt worden , in welchem
die Vorzüge und die Liebe zum Lande fortleben , die man
an seinen Vorfahren gekannt und verehrt hat , mögen
diese Tage freudig gefeiert werden , und kein Unterthan
sich durch die Besorgniß stören lassen , als ob eine solche
Verbindung zwischen Herrn und Land zerrissen werden
könne . Hannover , den iZ . Jul . 1814 . Königl . groß¬
britannische zum churfürstl . braunschweig - lünebürzischen
Kabinctsininisierum verordnete geh . Räthe . Bremer .

"

Dänemark .
Von der norweg . Granze wird aus den lezten Tagen des

Iun . geschrieben : „ Die Reichstagsunterhandlungen gehen
fort , und die Kommissarien der alliirten Machte haben dem
Prinzen Christian mehrere Eröfnungen gemacht . . Man
versichert , daß demselben zulezt der vorläufige Bcsiz eines
angenehmen LandchenS angetragen worden , womit die
fürstl . Souvcrainetat verbunden keyn , und die dan . Thron¬
folge ihm garantirt bleiben würde . Man sicht hieraus ,
daß nichts unversucht bleibt , um die braven Norweger
vor Unglük zu bewahren ; indeß sollen , dem Vernehmen
nach , bis Ende Jul . die norwegischen Angelegenheiten aus
eine oder die andere Weise regulirt scyn . "

Frankreich .
Vermöge einer königl . Verordnung vom ig . d . soll

der bisherige Titelsicgelrath durch eine Kommission , aus
drei Staatsrathen und drei Requetenmeistern , einem
Kommissar , der das Amt eines königl . Prokurators ver¬
sieht , dem Siegclsekretär und einem Schazmeister bestc -
h nd , ersezt werden . Der Kanzler führt den Vorsiz in
d eser Kommission , die über alle Sachen , die nach den
Statuten und Regl ments in Bezug auf die Titel und
Majorate vor den bisherigen Titelsiegelrath gehörten ,
erkennt .

Nach einer andern königl . Verordnung vomn . d . soll
die königl . Gensdarmerie ferner zum ersten Gen . Inspek¬
tor einen Marschall von Frankreich haben . Der erste
Gen . Inspektor korrespvndirt mit den Ministern , und ar -
bei . - > direkre mit dem Minister Sraatskriegssekrctar rc .

Aus Ajaccio in Corsika wird unterm 29 . Iun . g - mel¬
det : „ Die Ruhe ist in ganz Corsika hergestellt . Ein
T ilber Ruhestörer hat sich entfernt . Die meisten Fran -
z

'« ! , die vom Jnsurrckrionskomite ' fortgejagt worden
w >. n , sind zurükgckommen . Der Hr . General Delau -
n „ a am 26 . Iurr . unter allgemeinen Freudenzuruf in

Bastia wieder ejn . Hr . Baron Milet de Mureau , aus¬
serordentlicher Kommissär des Königs , hielt amr8 . seinen
feierlichen Einzug in Ajaccio . "

Frau von Stael - Holstein hat Paris verlassen , um
sich nach Coppet , bei Genf , und von da nach Italien
zu begeben.

Am 16 . d . standen die zu 5 » . h. konsolidirten Fonds
zu 66 , und die Bankaktie« zu 1197 ! Fr.

Großbritannien .
Das Journal , the Morning - Post , vom u . d . , ver¬

sichert , daß die Heirathsuntcrhandlungen zwischen der
Prinzessin Charlotte von Wallis und dem Erbprinzen von
Dramen in kurzem wieder angeknüpft werden dürsten ,
und

'
zwar , allen Anzeigen nach , mit einem glüklichen

Erfolge .
Aus Amerika ist zu London die Nachricht eingegan¬

gen , daß die engl . Kriegsbrigg , Reindeer , von 18 Ka¬
nonen und ioo Mann Besatzung , von dem amerikan .
Kriegssloop , Wasp , von 22 Kanonen und 175 Mann ,
nach einem Treffen genommen worden sey , in welchem
der Schiffskapitän des Reindeer und 26 Mann umkamen ,
und 41 Mann verwundet wurden . Der Verlust des Wasp
besteht in il Tobten und 19 Verwundeten .

Italien .
Gen . Pino ist von Mailand nach Wien abgereiset .
Pariser Blätter melden die Ankunft des Kardinal

Maury zu Rom , mit dem Zusaz , es sey demselben so¬
gleich das Verbot zugegangen , nicht in dem päbsil . Pal¬
laste zu erscheinen.

Nach dem nämlichen Blättern fallen zu Nizza bei¬
nahe täglich zwischen den Oestreichern und Engländern
Streithändcl vor , wodurch die Herstellung der Ruhe in

dortiger Gegend sehr erschwert wird .
Die Nachricht von dem Verbot der Vaceination in

Piemont ( sh . No . 796) , wird von Turin aus für grund¬
los erklärt ; vielmehr habe der König schon wahrend sei¬
nes Aufenthalts in Sardinien die Einführung der Schuz -

pocken daselbst mit allen Kräften begünstigt .
Der Bote von Tirol erzählt : „ Fürst Borghese , ge¬

wesener Gencralgouverneur von Piemont , ist -von seiner
Reise nach Rom in Mailand cingetroffen . Er erzählte ,
bei seiner Abreise aus Piemont habe er sein Gepacke,
2 Mill . Fr . im Werth , auf ein Schiff laden lassen , um
es nach Ciwta - ve . chia zu bringen ; widrige Winde hätten
aber das Schiff genötyigt , in Porto - Zerraio einzulaufen ;
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'
Napoleon , . der eben am Hafen stand , erkundigte sich nach

der Bestimmung , Ladung und dem Eigcnthümer des

Schiffes ; hierüber befriedigt , sagte er dann : „ Dies

Schiff ist mein , und zwar als Ersaz für die Mitgift
meiner Schwester , mit der mein Herr Schwager nicht

mehr lebt. "

O e s t r e i ch .
Die Wiener Zeit , vom 15. d . meldet : „ Des Erzher¬

zogs Franz , Herzogs von Modena k . H . , Höchstwelche
mit Ihrer Frau Gemahlin k . H . jüngsthin Wien verlas¬
sen haben , um einige Zeit auf ihrer Herrschaft Sarvar
in Ungarn zu verweilen , sind von dort am z . d . mit Ih¬
rer durchlauchtigsten Frau Gemahlin , begleitet von des

Erzherzogs Maximilian königl . Hoh . , abgereiset , um sich
nach Modena zu begeben . Zu Jvancz , wo die hohen
Reisenden anhielten , hatte der k . k . Kämmerer , Graf
Joseph Sigray , die Ehre , II . kk. HH . mit einem ge-
schmakvollen Frühstücke zu bedienen , worüber Höchstdie-
selben Ihre besondere Zufriedenheit huldvoll zu erkennen
gaben . "

Am 7 . d . wurde zu Bregenz die feierliche Uebergabe
von Vorarlberg an das Haus Oestreich vollzogen . Nach
ausgewechselten Vollmachten hielt der königl . baier . Hof -
und Gen . Kommissär v . Stichaner eine Anrede . Hierauf
wurden die königl . baier . Patente der Entsagung , und
von kais. östreich. Behörde die Patente der Besizergrci -
fung verlesen . Der kais. östreich . Hofkommissär und pro¬
visorische Landeschef von Tirol , v . Roschmann , feierte
alsdann in einer sehr angemessenen Rede die Wiederauf¬
richtung der Adler auf dem Arlberg und an dem Boden¬
see , und empfahl den Bewohnern Vorarlbergs , daß sie
auch fernerhin die Baiern , welche so vieles Blut für die
allgemeine Sache vergossen haben , als ihre Brüder er¬
kennen sollen. Nach beschlossenem Akt wurden die königl .
Insignien abgcnommen , und die kaiserlicken unter Sal¬
ven des Militärs aufgerichtet . Die Beleuchtung der Stadt
und der umgebenden Gebirge , welche sich in dem dun¬
keln Spiegel des Bodensees verdoppelte , beschloß die
Feierlichkeit des Tages , die sich übrigens auch noch durch
die beobachtete Ordnung auszeichnete .

P r e u s s e n .

Nachrichten aus Berlin vom 12 . d . zufolge war der
General der Jnfant . Graf v . Tauenzien - Wittenbergda¬

selbst angekommen . Der General der Kavallerie v . Le-'

stocq war zum Gouverneur vonÄreslau ernannt worden .
Schweden .

Am 6 . Jun . hatte die Stockholmer Bürgerschaft Vor¬
tritt bei dem Kronprinzen , und ersuchte ihn um die Er -
laubniß , zur Erinnerung seiner glüklichen Rükkehr , eine
neue Brücke über den Nordstrom von der königl . Münze
überden Heiligengeistholm nach der Königinstraße (Drott -
ninggata ) anzulegen . In seiner Antwort sagte er in Be¬
ziehung auf Norwegen folgendes : „ Der Muth und die
Unerschrockenheit des Heeres werden , wenn wir dazu ge¬
zwungen sind , die Erfüllung der Vertrage bewirken , wel¬
che Schweden die Vereinigung mit Norwegen verbürgen .
Untcrstüzt durch den Beitritt der Mächte , die diese für
das Wohl des Nordens so nothwcndige Vereinigung ver¬
sichert haben , kann sie nicht weit entfernt seyn. Die
Normanner sollen alles erhalten , was recht und billig ist .
Der König ist bereit , ihnen alles zu bewilligen , was die
schwedische Ehre und das Gedeihen des Handels erlaubt .
Se . Maj . hat die Vereinigung mit Norwegen nicht ver¬
langt , um seine Macht zu vermehren , sondern vielmehr
um für die Zukunft den Frieden zwischen den beiden Län¬
dern zu sichern. Norwegen darf keine Erhöhung der Auf¬
lagen befürchten ; es muß dagegen erwarten , durch seine
Verbindung mit Schweden eine bedeutende Erleichterung
in seinen Lasten zu erhalten , und so viele tausend Arme ,
die dem Pfluge entrissen sind , um für eine verbrecherische
Sache zu streiten , werden ihren Arbeiten zurükgegeben
werden . Wenn die Normänner ihren Vortheil nicht ver¬
stehen , werden sie ihr Ohr der Stimme der Pflicht , der
Vernunft und der Menschlichkeit eröfnen . Sie werden
einen Krieg vermeiden , dessen Ausgang für sie nicht an¬
ders als unglüklich seyn kann , und sie werden sich nicht
dem Schiksalaussetzen , ihre Heimath verwüstet zu sehen ,
um den Ehrgeiz und die Launen einiger Einzelnen zu be¬
friedigen . Der König von Dänemark hat seine Rechte
auf Norwegen abgetreten , und nie war eine Abtretung
feierlicher . Ich habe immer gehoft , diese Vereinigung
vollzogen zu sehen ; aber nie hatte ich eine größere Ge¬
wißheit davon , als in diesem Augenblik ; verbürgt von
ganz Europa , wird sie binnen kurzem zu Stande kom¬
men , wenn wir es ernstlich wollen ; unsre Mittel sind
groß , unser Heer ist, tapfer und krieg^ gewöhnt , und die
Vereinigung zwischen König und Volk ist gegen die Zeit
und alle Ereignisse gesichert. Wenn ich mich auf einige
Zeit von Euch trenne , so ist es nur , um für Euer Wohl
zu streiten , und Schwedens Freiheit und Unabhängigkeit
zu sichern .

"
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Mainz . ^ Bekannt »» « chung . ) Da nunmehr höherer

Verfügung zufolge , wegen dem bedeutenden Verkehr der Städte
zwischen Ma n n h e i m und M a in z mit dem Main , die Er¬
richtung einesJntermediär - Büreau zu Gernsheim beschlossen
worden ist , bei welchem zu Thal für die Distanz von Gcrn s -
h e im nach Mainz 11/3 fr . , zu Berg aber für die Distanz
von Gernsheim nach Mannheim 63/10 Senf , erhoben
werden solle « , auch dieses Jntermediär -Büreau bereits organi -
sirt ist , so wird das handelnde Publikum sowohl , als der Schif -
fcrstand von dieser bereits in Vollzug gesezten höhern Verfü¬
gung hierdurch in Kenntniß gesezt.

Mainz , den 5 . Jul . 1814-
Dke subdelegjrte Kommission zur Leitung der Rheinschiffahrts -

Angelegenheiten .
v . Auer .

Orth .

Mainz . sB e ka n n tm a chu n g . ] Dem handelnden Publi¬
kum sowohl , als dem Schifferstande , wird hierdurch zur Nach¬
richt bekannt gemacht , daß , zufolge eines bei der Reorganisation
der RheinschiffahrkS-Gebühren Erhebungs Aemter gefaßten und
höhern Ortes bestätigten Beschlusses vom 2 . v . M . , die seitdem
Anfänge dieses Jahres von den verbündeten hohen Mächten in
Besiz genommenen , und bis dahin zu Neuburg erhobenen
Rheinschiffahrts - Gesälle , nun zu Germersheim nach dem
bekannten Tarif erhoben werden sollen.

Mainz , den 5 . Jul . 1814.
Die subdelegirte Kommission zur Leitung der Rheinschiffahrts -

Angelegenheiten .
v . Auer .

Orth .

Lahr . sAufford erun g . ] Alle diejenigen Gläubiger
des hiesigen Handelsmanns Jotann Ludwig Huber , welche
aus dessen Schuldentilgungsvertrag vom Jahr 1811 annoch eine
Forderung zu machen , und bisher um A -hlung sich nicht gemel¬
det haben , werden auf dringendes Ansuchendes Huberischen
Rach - Bürgen , Handelsmanns Karl Deimling dahier , welcher
» unmehro auch noch den übrigen Kreditoren Aahlung leisten, da¬
gegen aber unverneerlt aus dieser lästigen Verbindlichkeit heraus -
tomwen will , andurch ein für allemal bestimmt aufaefordcrl , in
dem ihnen hiermit von Amtswegen anberaumt werdenden per¬
emptorischen Termin von 6 Wochen a dato eniwedcr in Person ,
»der durch hinlänglich Bevollmächtigte , bei ihm , Handelsmann
Kart Deimling dahier , um io gewisser zu erscheinen , die
Zahlung zu erheben , und somit alles diesfalls schließlich ins
Reine zu bringen , als ansonsten sie nach Verfluß dieser sechs
Wochen lediglich kein Recht mehr haben , ihre Iahlrmzen an
ihn . Handelsmann Karl Deimling , zu fordern , sondernda¬
mit ohne weiters sich an den Huber und dessenVor -Kaventen
ja halten schuldig und verbunden sind .

Lahr , den 11 . Jul . 1814.
Großherzogliches Bezirksamt .

Frhr . v. Lieben stein .

Pforzheim . . ^ Wirthshaus - Versteigerung . ^
Dir Jakob D ket erl in 'sche Wirthschafksbehausung dahier ,
wit der Schildgerechtkgkeit zum Hirschen versehen , wird Mon¬
tags , den 8. Aug . , Vormittags , auf dem hiesigen Rathhaus ,
vnter annehmlichen Bedingnissen , in nochmalige öffentliche Ver¬
steigerung gebracht werden »

Pforzheim , den 19. Juk . 1814.
Großherzogliches Amksreviscrat .

Sievert .
Hjdetberg . ^ Mühlen - Der ftekgeruna . I Die

HartAan » Stsinrnfie , oder söge nannte Stiftsmühle zuAie -
grlhunser, , nebß zugehörigen Feldlregenschaflen , werden den
4 . 1' Wß, 13 » , Nachmittags 2 Uhr , unter sehr annehmlichen
ÄrdisguNgr » , Sie sowohl bei Großherzsgk . Stadtamtsresisorat

Heidelberg , als bei dem Massekuratsr , Vögten Wolf zu Zie-
FUhausen , eingesehen werden können , der Erbvertheilung we¬
gen , an den Meistbietenden , in der Mühle selbst , öffentlich
versteigert werden , und zwar unter dem besondern Vortheile ,
daß 2 bis 3000 Gulden , gegen 5 vom hundert , unter viertel¬
jähriger Aufkündigung , auf der Mühle stehen bleiben können .
Diese Mühle liegt 1/4 Stunde von Heidelberg , dem Stifte
Neuburg zunächst , an der Straße nach Aiegelhausen in dem fchö -
nen Reckarrhale , von den dazugehörigen Feldliegenschaftcn um¬
geben , und bestehet in einem zweistöckigen Mühlengebäude mit
zwei Mahl - und einem Schälgange , samt zugehörigen Mühlen -
geräthschafren , 3 heizbaren , 3 » » heizbaren und zwei Gaube » ,
zimmern , einer geräumigen Küche , einer Frucht - , einer Müh¬
lengeschirrkammer und Speicher für mehrere hundert Malter
Früchte , Stallungen für 4 Pferde und 10 Stük Rindvieh , in
einem Bakhause und Waschrüche , gewölbtem geräumigem Keller
und einer von Stein erbauten Scheuer . Au diesen Mühlenge¬
bauden gehören nach NürnbergerDezimalmaße z8 Ruthen Baum¬
und Grasgarten , 1 Vrtl . 3 Ruthen Pflanzgartcn mit einem in
einem gewöbken Keller und Kelterhause bestehenden Häuschen ,
Z Vrtl . 13 Ruthen Weinberg , 2 Morgen 2 Vrtl . Z8 Ruthen
Wiesen und 12 Morgen 291/10 Ruthen Ackerfeld.

Auswärtige Steigermigsliebhaber werden zugleich hiermit
aufmerksam gemacht , daß sie bei der Versteigerung ihre Zah¬
lungsfähigkeit urkundlich nachruweisen haben .

Heidelberg , den 8. Jul . 1814.
Großherzogl . Badisches Siadtamtsrevisorat .

Weber .

Spei er . sR erste igerung . I Am nächstkür.ftigen 29.
Jul . , Morgens um y Uhr und folgende Tage , in Gemäßheit
einer durch das Tribunal erster Instanz zu Speier erlassenen
Verordnung , und auf Beireiben der Benefioiar - Erben derVer -

laffenschafl des verstorbenen Hrn . Joseph J g ouf , im Leben
gewesener Handelsmann zu Speier , in seiner Behausung da¬
selbst , im rokben Quartier Roö 6 , wird von dem unterschriebe¬
nen Notar Rencker , zu Speier restdirend , hierzu laut be »
meldter Verordnung beauftragt , zur öffentlichen Versteigerung
gegen baare Bezahlung , von verschiedenen Hausgerülhschaften
und Aüaaren , unter andern ohngefähr 3000 Stük Tapeten von
ellen Gattungen , ein Assortiment feines und gemeines Porzelan ,
3 vollständige Services gemalt und vergold - tes Kaffeegeschirr
von feinem Porzclain , Papier und andere Schreibmaterialien ,
Fenster - und anderes Glas , erdene Pfeiffm u > s, w » , welche
in die besagte Vcrlaffenschast gehören , geschritten werden .

Speier , den 17 . Jul . 1814-
Rencker .

Kreuznach . sO e ffe n t lich e r Verkauf eine »

sehr bedeutenden Wel nkagers .jj Die dem Hrn . Fried «
Karcher zu Kreuznach gehörigen , zu Unastein bei Dürkheim
an der Haardt und zu Kreuznach liegenden vorzüglich guten
Weine , werden öffentlich an den Meistbi tenden versteigert ,
und zwar

zu Kreuznach , den 1 . August , um y Uhr des Morgens ,
ohngefähr 65 Stük 1807er Mvnzinger , Rorheimer , Bosenhei -
mer , Laubenheimer , Winzenheimer und Kreuznacher Gewächs ,
aus den besten Lagen , sodann

zu Ungstein , den 8 - August , um y Uhr des Morgens ,
ohngefähr 110 Fuder 1811er Ungsteiner und Kallstadter , 10 Fu¬
der 1812er und 6 Fuder 1813er Unzsteiner Gewächs , sämtlich
Weine aus den besten Lagen und von ausgesuchter Qualität .

Bei Gelegenheit dieser Versteigerung werden an betden Or¬
ten , sowohl zu Kreuznach , als Ungstein , viele große Lager - und

andere Fässer , kupferne Pfannen und Kess . ! , große Pressen mit

eisernen Schrauben und messingenen Molkern und viele ausge¬
suchte Geräthschaften ebenfalls öffcnkllch verkauft , welches hier¬
mit zur «Lgemrinen Kenntniß des Publikums gebracht wird .
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